
 

 
ARNULF RAINER 

 

 
KURZBIOGRAFIE 

 

1929 Geboren in Baden bei Wien 

1947 – 49 Besuch der Staatsgewerbeschule in Villach bei Matura 

1949 Aufnahme an der Hochschule für angewandte Kunst in Wien (verlässt diese 

wieder am selben Tag), Aufnahme an der Akademie der bildenden Künste in 

Wien (verlässt auch diese nach drei Tagen) 

1950 Begegnung mit Ernst Fuchs, Anton Lehmden, Arik Brauer, Wolfgang Hollegha 

und Josef Mikl. Gründung der Hundsgruppe. 

1966 Österreichischer Staatspreis für Graphik 

1972 

1977 

1982 

Teilnahme an der documenta V, Kassel 

Teilnahme an der documenta VI, Kassel 

Teilnahme an der documenta VII, Kassel 

1978 Großer Österreichischer Staatspreis; 

Vertreter Österreichs bei der Bienalle in Venedig 

1981 Professur an der Akademie für bildende Künste, Wien 

Mitgliedschaft der Akademie der Künste, Berlin 

1989 Preis der International Center of Fotography, New York 

1993 Eröffnung des Arnulf Rainer-Museums in New York 

2002 Die Pinakothek der Moderne in München widmet Rainer einen Raum, in dem 

seine Werke permanent gezeigt werden. 

2003 Rhenus-Kunstpreis für sein Gesamtwerk (nach Baselitz und Polke) 

  

 Lebt und arbeitet in Wien, Österreich, Bayern und seit Dezember 1996 auch 

auf Teneriffa. 

  

 

 



AUSSTELLUNGEN 

 

2007 Deichtorhallen, Hamburg – Arnulf Rainer und Dieter Roth 

2006 „Visages dérobés“, Galerie Lelong, Paris 

2005 Sammlung Essl, Klosterneuburg 

La Maison Rouge, Paris 

Armando Museum, Amersfoort 

Stiftung St. Matthäus, Berlin 

„Neue Fotografien“, Galerie Karl Pfefferle, München 

Kunstverein, Ulm 

Gemeente Museum, Den Haag 

2004 Musée MessageBiblique Marc Chagall, Nizza 

2003 Galeria Nieves Fernández, Madrid 

„Canova - Rainer“, Museo Correr, Venedig 

2002 Jablonka Galerie, Köln 

Tony Shafrazi Gallery, New York 

„Crosses – Kreuze“, Galerie Lelong, Paris und Zürich  

Pinakothek der Moderne, München (Arnulf Rainer-Raum) 

2001 Retrospektive (1948-2000) in der Gallerie d´Arte Moderna Bologna  

„Schichten der Nacht“, Sinclair-Haus, Bad Homburg 

Arnulf Rainer-Victor Hugo Museum Künzelsau 

„Bibelübermalungen aus der Sammlung Frieder Burda“, Städtische Galerie 

im Lenbachhaus, München 

2000 Retrospektive im Stedelijk Museum, Amsterdam 

„Arnulf Rainer – Gegen. Bilder“, Kunstforum Wien  

Retrospektive in der Neuen Galerie der Stadt Linz 

1997 Retrospektive in der Kunsthalle Krems 

1996 Ausstellung im Centro Calego de Arte Contemporanea, santiago de 

Compostela 

1993 Ausstellung im Fundacao de Serralves, Porto 

1992 Ausstellung in The Menil Collection, Houston 

1989 Retrospektive im Guggenheim Museum, New York  

Museum of Contemporary Art, Chicago  

Historisches Museum der Stadt Wien  

Castello di Rivoli, Turin  

Gemeentemuseum Den Haag 

1988 Ausstellung im Museum Haus Lange und Haus Esters, Krefeld 

Neue Galerie, Kassel  

1987 Retrospektive im Musée Royaux des Beaux-Art, Brüssel 

1984 Retrospektive im Centre Pompidou, Paris 



1981 Retrospektive in der Neuen Nationalgalerie, Berlin  

Museum Moderner Kunst, Wien  

Staatliche Kunsthalle Baden-Baden  

Städtisches Kunstmuseum, Bonn;  

1979 Performance mit Dieter Roth im Lenbachhaus, München 

1978 38. Biennale Venedig 

1977 documenta 6, Kassel 

1972 documenta 5, Kassel 

1971 Biennale São Paulo 

1971 Kunstverein in Hamburg, Retrospektive 

1968 Museum des 20. Jahrhunderts, Wien, Retrospektive 

1956 Galerie Nächst St. Stephan, Wien 

1951 Galerie Kleinmayr, Klagenfurt 

 

 

 

 

MESSETEILNAHMEN 

 

2008 

 

 

2007 

Art Chicago 

Art Cologne 

Vienna Fair 

Art Basel 

Art Cologne 

Kunstmesse München 

 

 

 

 

PUBLIKATIONEN (Auswahl) 

 

Arnulf Rainer.  Neue Fotoarbeiten, hrsg. von Kai Middendorff, Hatje Cantz Verlag, 

Ostfildern-Ruit, 2006 

 


